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 Fachbereich Innerer Service  vom: 02.12.2002 
 
 
 Beschlussvorlage X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Haupt- und Finanzausschuss 
 Rat der Stadt Kamen 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Änderung der Satzung der Stadt Kamen über die Erhebung von Standgeld an Markttagen und 
Kirmessen 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Kamen beschließt die als Anlage beigefügte „Dritte Satzung zur Änderung 
der Satzung der Stadt Kamen über die Erhebung von Standgeld an Markttagen und Kirmes-
sen“ und billigt gleichzeitig die dieser Satzung zugrunde liegende Kalkulation der Gebühren-
sätze 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Satzung in der jetzigen Fassung wurde in der Sitzung des Rates vom 13.12.2001 be-
schlossen und gilt seit dem 01.01.2002. Die Veränderung der Gebührensätze innerhalb der 
§§ 4 „Gebührenhöhe bei Wochenmärkten“ und 5 „Gebührenhöhe bei Kirmessen“ ist not-
wendig. Unter Beibehaltung der bisherigen Gebührensätze würden die geplanten Gesamt-
erlöse den voraussichtlichen Gebührenbedarf des Jahres 2003 in erheblichem Maße nicht 
decken können. Im Ergebnis ist für die Einrichtung Märkte insgesamt eine Gebührenerhö-
hung von ca. 13,2 % vorzunehmen. Innerhalb des § 5 sind im Abs. 1 unter Nr. 7 tatbestand-
lich die Verkaufsgeschäfte eines an eine Kirmes angeschlossenen Bauern- und Kram-
marktes erstmals erfasst. Die Sätze für die Erhebung von an die Benutzungsgebühren ge-
koppelten Werbungskostenbeiträgen im § 6 „Werbung bei Kirmessen“ wurden angeglichen, 
wobei die Schausteller der Kirmes in Kamen-Heeren-Werve weiterhin (gewollt) bevorteilt 
werden. Darüber hinaus entfallen im § 11 „Inkrafttreten“ die Bestimmungen zur Änderung der 
Währungseinheit von DM in €. 
 
Im Vergleich mit den Vorjahreszahlen erhöhen sich die Personalkosten um 2.945,-- € oder 
5,5 %. Dies ist hauptsächlich durch die Tariferhöhungen für alle Mitarbeiter sowie eine inten-
sivierte Reinigung an den Veranstaltungstagen bei den Arbeiterkosten bedingt. 
 
Des Weiteren wirken im Bereich der Sachkosten 2.200,-- € mehr (37,5 %) für solche des 
Sammelnachweis 02 gebührenbedarfssteigernd. Die Umlage auf die jeweiligen kommunalen 
Einrichtungen erfolgt aufgrund der zuletzt ermittelten Ist-Anteile (hier Abrechnung 2001). 

Der Bürgermeister

 

Vorlage 
 
Nr. 272/2002 
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Die Kosten für anteilige Sachkosten zu den Personalkosten der Mitarbeiter in Querschnitts-
bereichen steigen um 2.624,-- € oder 48,2 %. Diese Sachkosten zu den Personalkosten der 
Verwaltungsmitarbeiter wurden in Anlehnung an das KGSt-Gutachten B 6/2002 zu den Kos-
ten eines Arbeitsplatzes ermittelt. Die Steigerung ergibt sich vornehmlich durch eine geän-
derte Berechnungsweise. 
 
Durch intensivierte Werbung unter anderem auf Großplakatwänden für den Severins Markt 
werden sich planmäßig die Kosten für Werbemaßnahmen um 2.700,-- € erhöhen. 
 
Der Ansatz der Unterdeckung in Höhe von 3.764,-- € als gänzlicher Übertrag aus der Be-
triebsabrechnung des Jahres 2001 erfolgt aufgrund des § 6 Abs. 2 Satz 3 ff im Kommunal-
abgabengesetz Nordrhein-Westfalen (KAG NRW). Dort wird vorgeschrieben, dass ab dem 
Jahr 1999 Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes (als Ergebnis einer 
Betriebsabrechnung) innerhalb der nächsten drei Jahre auszugleichen sind; Kostenunter-
deckungen sollen ebenfalls innerhalb dieses Zeitraumes ausgeglichen werden. Eine Nicht-
beachtung dieser Sollvorschrift stünde § 76 GO NRW entgegen, wonach im Abs. 2 die Ein-
nahmen zunächst aus speziellen Entgelten für erbrachte Leistungen und im übrigen dann 
aus Steuern zu beschaffen sind, soweit sonstige Einnahmen nicht ausreichen. Aufgrund der 
angespannten finanziellen Situation der Stadt Kamen findet sich kein gewichtiger Grund, auf 
den Vortrag der Unterdeckung (und den daraus resultierenden Einnahmen) zu verzichten. 
 
Die Betriebsabrechnung des Jahres 2001 und der sich daraus ergebende Übertrag wurde 
bereits in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 24.09.2002 in der Mitteilungs-
vorlage 174/2002 dargestellt. 
 
Da die Satzung nicht mehr die wesentlich höheren Beiträge für Werbungskosten der Schau-
steller der Pflaumenkirmes in Kamen-Methler vorsieht, die prozentuale Kopplung an die (hier 
steigenden) Gebührensätze aber bestehen bleibt, ist hier nur eine Zunahme um 960,-- € zu 
verzeichnen. Ohne die vorgenannte Anpassung wäre eine Steigerung von ca. 3.200,-- € 
auszuweisen gewesen. Der Ansatz beinhaltet auch bereits erstmalig ca. 460,-- € Werbungs-
kostenbeitrag der Verkaufsgeschäfte des Bauern- und Krammarktes als Teil des Severins 
Marktes. 
 
Zusammen mit anderen kleineren Veränderungen ergibt sich ein um 6.129,-- € höherer Ge-
bührenbedarf bei Vergleich mit der Kalkulation des Jahres 2002. 
 
Um lediglich den Gebührenbedarf zu decken, ist eine Anpassung der Gebührensätze wie 
folgt geplant: 
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Die Gebührenerlöse der Wochenmarktveranstaltungen sinken (bei bisherigen Sätzen) um 
5.010,-- € im Vergleich mit der Kalkulation des Jahres 2002, da zusätzlicher Raum für Ret-
tungswege bereitgestellt und der Bereich "alter Markt" nicht wie gewünscht von den Be-
schickern nachgefragt wird. Neben geringeren Kostensteigerungen ist dies die vornehmliche 
Begründung für die Gebührensteigerungen in Höhe von 11,5 % der Einrichtung Wochen-
märkte. 
 
Im Zuge der Betriebsabrechnung 2001 wurden die Personalkostenanteile der Verwaltungs-
mitarbeiter insbesondere im Verhältnis der Wochenmarkt- und Kirmesveranstaltungen un-
tereinander überarbeitet. Die Ergebnisse wurden in die Kalkulation 2003 übernommen und 
zeigen im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung für Kirmesveranstaltungen um 3.904,-- €. 
Zusammen mit den gestiegenen Werbungskosten sind sie der Hauptgrund für den Anstieg 
der Gebühren um 17,1 % im Bereich Kirmessen. 
 
Die Gebührensatzanpassung erfolgte bei Wochenmärkten linear, bei den Kirmesveranstal-
tungen differenziert. Unter Berücksichtigung der Attraktivität der Schaustellergeschäfte und 
deren vermeintlicher Ertragskraft wurden Fahr-, Belustigungs- und Schaugeschäfte (§ 5 
Abs.1 Nr. 1) sowie Verkaufsgeschäfte mit Ausnahme der Imbissstände (§ 5 Abs.1 Nr. 3) aber 
auch die Verkaufsstände des neuen Bauern- und Krammarktes (§ 5 Abs.1 Nr. 7) nur halb so 
stark mit der Gebührenerhöhung belastet wie der Rest der Schaustellergeschäfte. 
 

Standgelder für Wochenmärkte Gebühren-  Gebühren- Abweichung Abweichung
satz €, alt satz €, neu in € in %

Verkaufsstände zum Feilhalten von Waren je Tag / lfd. m 1,30 1,45 0,15 11,5
Verkaufsstände f. Spezialisten (Absatzförd.) je Tag / lfd. m 3,50 3,90 0,40 11,4
aber mindestens 4,60 5,10 0,50 10,9
Verkaufsstände für Klein- und Federvieh je lfd. m 2,30 2,55 0,25 10,9

Standgelder für Kirmessen Gebühren-  Gebühren- Abweichung Abweichung
satz €, alt satz €, neu in € in %

Fahr-, Belustigungs- und Schaugeschäfte je m²:
für die ersten 100 m² 0,50 0,55 0,05 10,0
für die nächsten 100 m² 0,40 0,45 0,05 12,5
für jeden weiteren m² 0,30 0,35 0,05 16,7
mindestens täglich 27,10 30,40 3,30 12,2
Verlosungen, Schießbuden, sonst. Warenausspielungen  
für die ersten 20 lfd. m je lfd. m 2,30 2,85 0,55 23,9
für jeden weiteren lfd. m je lfd. m 1,80 2,25 0,45 25,0
bei mehreren Verkaufsfronten für jeden m² 1,40 1,75 0,35 25,0
mindestens täglich 8,10 10,00 1,90 23,5
Verkaufsgeschäfte aller Art, außer Imbissstände je lfd. m
für die ersten 20 lfd. m 1,80 2,00 0,20 11,1
für jeden weiteren lfd. m 1,40 1,55 0,15 10,7
mindestens täglich 5,70 6,40 0,70 12,3
Imbissstände  
für jeden lfd. m 2,80 3,45 0,65 23,2
bei mehreren Verkaufsfronten für die ersten 10 m² je m² 1,70 2,10 0,40 23,5
bei mehreren Verkaufsfronten für jeden weiteren m² 0,90 1,10 0,20 22,2
mindestens täglich 17,20 21,30 4,10 23,8
Schank-/Vergnügungszelte je m²  
für die ersten 100 m² 0,30 0,35 0,05 16,7
für jeden weiteren m² 0,30 0,35 0,05 16,7
Ausschankstände  
für die ersten 10 m² 1,70 2,10 0,40 23,5
für jeden weiteren m² 0,80 1,00 0,20 25,0
mindestens täglich 17,20 21,30 4,10 23,8
Verkaufsgeschäfte Bauern- + Krammarkt (Severins Markt)
täglich je Geschäft 3,35
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Bei einer Satzungsänderung mit den vorgenannten Gebührensätzen für das Jahr 2003 wer-
den Gesamterlöse in Höhe von 90.980,-- € erwartet. Darin sind bereits 670,-- € Gebühren-
erlöse und 460,-- € Werbungskostenbeiträge für die Vergabe von Plätzen anlässlich eines 
Bauern- und Krammarktes erstmalig eingerechnet. Für die erfolgreiche Veranstaltung des 
Jahres 2002 wurden noch privatrechtliche Entgelte in Höhe von 5,-- € je lfd. m und Tag von 
jedem Verkaufsgeschäft pauschal gefordert, die in der Kalkulation 2002 noch nicht enthalten 
waren. Der Gebührenbedarf wäre nach Anpassung der Sätze lediglich um 8,-- € nicht ge-
deckt. 
 
Auf die beigefügte Gebührenbedarfsberechnung einschließlich Erlösprognose wird hinge-
wiesen. 
 
Anlagen 
- Satzungsänderung ab 01.01.2003 zur gültigen Standgeldsatzung Märkte 
- Gebührensatzberechnung für das Jahr 2003 einschließlich Erläuterungen 
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Dritte Satzung 
 
 
zur Änderung der Satzung der Stadt Kamen über die Erhebung von Standgeld an 
Markttagen und Kirmessen vom ... (Datum der Bekanntmachungsanordnung) 
 
 
Aufgrund der §§ 7, 41 und 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), 
zuletzt geändert durch das Gesetz zur Errichtung einer Gemeindeprüfungsanstalt vom 
29. Mai 2002 (GV NRW S. 160), des § 71 der Gewerbeordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. August 2002 (BGBl. I S. 3412), und der §§ 1, 4 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.Oktober 1969 (GV NRW S. 
712), zuletzt geändert durch Artikel 74 des Gesetzes zur Anpassung des Landesrech-
tes an den Euro vom 25. September 2001 (GV NRW S. 708), hat der Rat der Stadt 
Kamen in seiner Sitzung am 12. Dezember 2002 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
Der § 4 "Gebührenhöhe bei Wochenmärkten" wird wie folgt geändert: 
 
Das Standgeld bei den Wochenmärkten beträgt pro Tag der Benutzung: 
 
1. Verkaufsstände, die zum Feilhalten 

von Waren dienen (Verkaufsstände, 
Fahrzeuge, Tische, Bänke, Körbe usw.) je lfd. m  1,45 Euro 

 
2. Verkaufsstände für Spezialisten 

(Feilbieten von Waren mit Angebots- 
information zum Zwecke der Absatzförderung) je lfd. m  3,90 Euro 
 mind.  5,10 Euro 

 
3. Verkaufsstände für Klein- und Federvieh je lfd. m  2,55 Euro 
 
 
Artikel 2 
 
Der § 5 "Gebührenhöhe bei Kirmessen " erhält folgende Fassung: 
 
(1) Für die Zuweisung eines Standplatzes bei den Kirmessen werden folgende 

Standgelder pro Tag der Benutzung erhoben: 
 
1. Fahr-, Belustigungs- und Schaugeschäfte: 

 
a) für die ersten 100 qm je qm  0,55 Euro 
b) für die nächsten 100 qm je qm  0,45 Euro 
c) für jeden weiteren qm   0,35 Euro 
d) mindestens täglich   30,40 Euro 
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2. Verlosungen, Schießhallen, Schießwagen 
und sonstige Warenausspielungen: 
 
a) für die ersten 20 lfd. m je lfd. m  2,85 Euro 
b) für jeden weiteren lfd. m    2,25 Euro 
c) bei mehreren Verkaufsfronten (Pavillon) für jeden qm  1,75 Euro 
d) mindestens täglich    10,10 Euro 

 
3. Verkaufsgeschäfte für Spielwaren, Speiseeis, 

Konditorei- und Süßwaren und sonstige 
Verkaufsgeschäfte aller Art, außer Imbißstände: 
 
a) für die ersten 20 lfd. m je lfd. m  2,00 Euro 
b) für jeden weiteren lfd. m   1,55 Euro 
c) mindestens täglich   6,40 Euro 
 

4. Imbißstände: 
 
a) für jeden lfd. m   3,45 Euro 
b) bei mehreren Verkaufsfronten (Pavillon u.a.) 

für die ersten 10 qm je qm  2,10 Euro 
c) bei mehreren Verkaufsfronten (Pavillon u.a.) 

für jeden weiteren qm   1,10 Euro 
d) mindestens täglich   21,30 Euro 

 
5. Schank- und Vergnügungszelte: je qm  0,35 Euro 

 
6. Ausschankstände: 

 
a) für die ersten 10 qm je qm  2,10 Euro 
b) für jeden weiteren qm   1,00 Euro 
c) mindestens täglich   21,30 Euro 

 
7. Verkaufsgeschäfte eines an eine Kirmes angeschlossenen Bauern- und 

Krammarktes: je lfd. m  3,35 Euro 
 
 
(2) Das Standgeld nach Abs. 1 wird bei Kirmessen in Kamen-Heeren um 50 % er-

mäßigt. 
 
 



3 

 
 
Artikel 3 
 
Der § 6 "Werbung bei Kirmessen“ wird wie folgt geändert: 
 
Für Plakat-, Presse- und sonstige Werbung wird folgender Werbungskostenbeitrag 
erhoben: 
 
 Kirmessen in Kamen-Mitte und Kamen-Methler 
 
 a) für Geschäfte nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 40 % 
 b) für Geschäfte nach § 5 Abs. 1 Nr. 2 - 7 70 % 
 
 
 Kirmessen in Kamen-Heeren-Werve 
 
 a) für Geschäfte nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 20 % 
 b) für Geschäfte nach § 5 Abs. 1 Nr. 2 - 7 35 % 
 
des Standgeldes nach § 5 Abs. 1. 
 
Artikel 4 
 
Der § 11 "Inkrafttreten" erfährt folgende Änderung: 
 
Die Sätze "Die Festsetzungen in Euro gelten ab 01.01.2002. Die Festsetzungen in DM-
Währungseinheit entfallen zu diesem Zeitpunkt." entfallen.  
 
 
Artikel 5 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2003 in Kraft. 
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